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Maßnahmen zur Gestaltung eines sprachsensiblen Unterrichts

1. Lernvoraussetzung Sprachverständnis
2. Lehrersprache
3. Textoptimierung
4. Wortschatzarbeit
5. Literatur

Sprachsensibler Unterricht
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Alltägliche Sprachschwierigkeiten!

Quelle: Martin Perscheid,
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oftmals unentdeckt, nicht direkt beobachtbar, sondern nur 
interpretativ über Handlungen erschließbar

Sichern der Aufmerksamkeit
Überprüfen: Wurde Lehrer*innenäußerung tatsächlich 
verstanden?
z.B. durch Wiederholung einer Arbeitsanweisung durch 
Schülerin/ Schüler
Erarbeitung von Strategien für gutes Zuhören 
z.B. ruhig sitzen, hinschauen, mitdenken etc.

Lernvoraussetzung beeinträchtigtes 
Sprachverständnisses
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Beispiel Sprachverstehen

Der Ton wurde vom Sänger gebrannt.
Zeit

0-200 Millisekunden
Sprach-Signal des aktuellen Wortes analysieren

200-300 Millisekunden
richtige Bedeutung des Wortes aktivieren

300-450 Millisekunden
Wort in aktuellen Satzkontext einbauen
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Probleme beim Sprachverstehen

Wann muss ein PKW mit Anhänger außerorts auf  
Straßen mit nur einem Fahrstreifen für jede  
Richtung vom Vorausfahrenden einen so großen
Abstand halten, dass ein Überholer einscheren kann?

0-200 Millisekunden
Sprach-Signal des aktuellen Wortes analysieren

200-300 Millisekunden
richtige Bedeutung des Wortes aktivieren

300-450 Millisekunden
Wort in aktuellen Satzkontext einbauen – Satz zu lang !

Probleme z.B. oft bei Hörbehinderung seit der Kindheit, Aphasie, sozial benachteiligt, Migrationshintergrund
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Wortebene
Satzebene
Textebene
Gestaltungsebene/Layout

Texte „aufräumen“
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Ziel: Texte im Unterricht optimieren, 
um besseres Textverständnis zu erreichen, z.B. durch

Vermeidung von
komplexen hypotaktischen Satzgefügen
reversiblen Passivkonstruktionen
nicht eindeutig zuzuordnenden Kohäsionsmitteln
Unregelmäßigen Imperfektformen
Potentiell schwierigen Wörtern
seltenen subordinierenden Konjunktionen (während, 
obwohl, sodass)

Ersetzen von komplexen zusammengesetzten Adjektiven 
durch einen Relativsatz

Textoptimierung
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• Fleischerzeugnis

• Rindfleischettikettierungsaufgabenüberwachungsübertragungsgesetz
(= eine Abkürzung für einen noch längeren Gesetzesnamen!)

• aber:
besser:

aluminiumummantelt (= zu viele ähnliche Buchstaben)
mit Aluminium ummantelt

 Tipp: Lesbarkeitsindex nutzen (im Netz kostenlos runterladen)

Es lebe der Bindestrich!
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Aber: Sinnvolle Bindestriche!
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Originalprüfungsaufgabe Fachlagerist/in (Sommer 2009)
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Textoptimierte Version

Bohrwerk verladen

Das Bohrwerk ist in Bodenlagerung abgestellt.  
Sie sollen das Bohrwerk verladen.
Sie haben Arbeits-Maschinen, Förderzeuge und Hebezeuge.

Welches Gerät nehmen Sie?  

Wichtig: - Material schonen!
- Sicherheitsvorschriften beachten!

Beispiel Prüfungsaufgabe Fachlagerist/in (Sommer 2009)



Referat Inklusion, ZLB, Erika Fischer S. 12

Original

Beispiel Prüfungsaufgabe Berufsabschlussprüfung WiSo

1 Welche Aussage über das Trinken von Alkohol bei der Arbeit ist richtig ?

1

2

3

4

5

Durch Alkohol wird die Arbeitsleistung erhöht.  

Durch Alkohol wird die Arbeitssicherheit erhöht.  

Durch Alkohol gefährdet man sich und andere.  

Durch Alkohol wird die Reaktionszeit verkürzt.  

Durch Alkohol wird die Sehschärfe verbessert.
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dient als
Verständnis- und als Strukturierungshilfe
Modelliertechnik 
korrektives feedback (Berichtigung): 
„Moritz hat den ganzen Saft getrinkt.“ - „Hat Moritz den 
ganzen Saft getrunken?“
Extension (Weiterführung): „… Hat Leo auch schon 
ausgetrunken?“

Merkmale 
Wiederholung von wichtigen Wörtern und Satzteilen
Akzentuiert, rhythmisiert mit Sprechpausen
Reduzieren der Komplexität von Äußerungen
Aspekte nonverbaler Kommunikation 
(Mimik, Gestik, prosodisch abwechslungsreiches Sprechen)

Lehrersprache



Referat Inklusion, ZLB, Erika Fischer S. 14

Ziel: hohen Sprachumsatz auf Seiten der Schülerinnen 
und Schüler evozieren, bewusst Kommunikation anregen
Impuls- und Fragetechniken
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Ziel: 

 Erweiterung  und langfristige Speicherung Angebot von 

überschaubaren schwierigen Wörtern/ Fachbegriffen,
Wortbedeutung (semantische Elaboration)
z. B. über Klärung von Aussehen, Funktion, emotionaler 
Bezug, lokaler Bezug, Beziehung zu bekannten Wörtern 
und die
Wortform (phonologische Elaboration), 
z.B. Silbensprache, langsames und gedehntes Sprechen

Wortschatzarbeit
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Lehrersprache: 
Reflektieren Sie ihre eigene Lehrersprache selbstkritisch, 

indem Sie das nachfolgende Raster ausfüllen. 
+ Darauf achte ich!
+/- Darauf achte ich teilweise!
- Darauf will ich noch mehr achten! 

Arbeitsaufträge
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Wählen Sie einen Fachbegriffs Ihres Unterrichtsfachs aus. 
• Überlegen Sie sich wie eine intensive Erarbeitung 

(Elaboration) dieses Wortes im Unterricht gestaltet 
werden könnte. 

• Die Elaboration bezieht sich nicht nur auf die 
Wortbedeutung, sondern auch auf die Wortform!

• Notieren Sie dies stichpunktartig. 
• .

Arbeitsaufträge Wortschatzarbeit
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